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Lokalbericht
Koch lcöe der König!

Tie. Teutsche Schütze Gesellschaft

, hat dem ee König Hermann
Roeckers de Treueid ge '

leistet.

' Zwei Richter von Hamilton County
verliehen besondern Glanz der Kö
nigskrönung. die gestern im Reich d
Deutschen Schützen Gesellschaft Borge
nommen wurde. Die Krönungsfeier
fand unter großem Andrang des Lol
tes in der improvifirten Hautstadt, in
den Sälen der Arbeiterhalle statt und
verlief ungestört von jedem

'
Kriegs

und anderem Lärm. Es - war gute
frohe deutsche Gesellschaft, die sich in
ihrem harmlosen Vergnügen nicht ftö
ren ließ.

Der König und fein Hofstaat sowie
die Redner Richter William H. Lue
derS und Richter Alfred ' SL Nippert
fuhren im Automobil vor . und als
die Herrschaften ihren Einzug hielten
in den Thronsaal. intonirte die Ka
pelle .Deutschland. Deutschland über
alle." Die hohen Herrschaften ttrnr
den ann im Triumph auf die Bühne
geleitet, die im prächtigen - Fahnen
schmuck dalag. Nach einer dekorativen
Gruppirung, der Mittelpunkt Kö
nig Hermann Roeckers, Königin Frau
Henry Overmann. sowie die Adjutan
tenpaare Henry Overmann und Frau.

oeaers sowte Älasius Flamm und
' Gattin bildeten, nahm Richter Wm. H.
Lueders. der nebst den Genannten vom
ZZereinspräsidenten Herrn William
Witte den Versammelten vorgestellt
wurde, die Krönung vor. Er war
dabei so ohne Furcht und Scheu,
dafj - man meinen sollte, ge
krönte Häupter bildeten seinen tägli
chen Umgang. Richter Lueders, der
überaus enthusiastisch begrüßt wurde,
hielt auch eine tiefdurchdachte An
spräche. Deutsch, Vereine, sagte er,
sind nicht nur Pfleger der Gemüth
lickkeit .sondern auch der Brüderlich-
keit und der deutschen Muttersprache
Gemüthlichkeit kann nicht ohne Brii
dnlichkeit und Freundschaft gedacht
werden. Von keinem Volke wird da
Band der Freundschaft und Kamerad
schaft so innig besungen und gepflegt
wie von dem deutschen. In dem Lie-d- e

vom guten Kameraden get daS
Lob der Freundschaft durch jede Stro
phe. Ein treuer Freund, heißt I in
einem Spruch, liebe mehr und stehe
festet zur Seite denn ein Bruder. Ein
weiser, Mann sagte, ein treuer Freund
sei nicht mit Gold noch Gut zu bezah
len. Ein treuer Freund ist ein Trost
und eine Stütze im. Leben. Wir, ha
ben es erfahren in diesen ernsten Ta
gen. wo Jammer. Elend, Krankheit
und Tod mit vollen Segeln fahren,
wie Sympathie und Unterstützung fn
so reichem Maße und fr schnell den
Bedürftigen zuflob und' wir können
einstimmen in die Worte:,
And zieht er über Meer und Land,
Läßt er mir doch sein Hz zum Pfand.
Wenn Noth und Elend unZ bedrängt.
Sind Lieö und Gaben 'unbeschränkt!

Die mit zahlreichere Dichterzitate
lgezierten Worte.de siebten Redners
wurden mit brausendem Beifall bk,

ntworiet. Nachdem dann Richter
Lueders den Majestä' die Krone auf
ka Haupt gedrückt hatte.: sang das
mit bh wsaft am 'hein.

JnstallirUng der neuen Beamten, die
von Richter Alfred st. Nippert borge,
nommen wurde. Er nahm Bezug auf
die Schichte der Teutschen Schützen
Gesellschaft, die nunmehr feit 50 Iah-re- n

bestehe und während dieser Zeit
stet! die volle Pflicht ihren Mitzlie-de- r

und der Gesammtheit' gegenüber

erfüllt habe. Redner kam dann auf
die Zustände hüben und drüben zu
sprechen und es var eine hochpatrioti
sche. zu Herzen gehende Rede, welch er
hielt, folgende Herren wurden dann
durch ihn in ihre resp. Aemter einge

setzt:
William Witte. Präsident.
Henry Overmann. Vizepräsident.
Albert Kruezer. Protokoll-Sekretä- r.

ffred. Tilz. ffinanzsekretär.
Henry Albertz. Schatzmeister.
Henrv ffening, Fest Kommandant.
August Gorbach. Wm. Gauselmann.

John Wilp. August SchroerS und
Hermann Schmitz. Fest . Kommittee.

Dieser Ceremonie fchlotz sich eine

Ehrung der ffahne an. Frau Hmry
Overmann schlug einen gelberen
Kranz an und Frau BlasiuS Flamm
schmückte die Fahne mit einer gölte
nen Schleife. Der Fahneneid wurde
dann von allen Mitgliedern erneuert.
Mit dem Absingen eines patrictischen
LiedeS kam dann die offizielle Feier
zum Abschluß Es fand dann ein
alänzender Lall statt und August
Jungs Kapelle spielte die schönsten

Tanzweisen auf. Die Arrangements

für die so wohl gelungene KrönunzS
feier hatten die Herren Charles Herb
streit. Wm. Gauselmann. August Gor
bach. John Mlp und John Kohu
besorgt.

Vor Beginn der Festlichkeit hatte
die regelmäßige VereinSversammlung
stattgefunden. Einladungen vom

FrühjahrSfest und
,
Stadtverbandzum , ,
von den Norddeutschen Schutze ,

' KLnigskr'önung wurden angenommen
und korporative Betheiligung zugesagt.

Für die Delegatenversammlung der

Bereine im Interesse der Central
Turnballe wurde Herr Albert ru
ger als Vertreter ernannt. Herr Ed

wad DalizäuS wurde zur Ehrenmit
gliedschaft erwählt. ' '

Bon der Bühne.

Zwei' liebe Bekannte im Lryrik

Theater.

gute Borstrllnngen i de englische

MnseateinVel.

Im Lyric Theater wird von

Louis Mann und Mathilda Cotrelly
unter dem Titel The Bubble" ein
neues Lustspiel aufgeführt, das be

sonders das Interesse des. deutsä.
amerikanischen PublikuTns erkveckea

dürfte. Das Stück ist gut und die
Darstellung einfach musterhaft. Man
siebt wieder einmal Chorakterrnerun
gen der besten Art. ein vollendetes
Spiel voll guter Komik und Natur
lichlnt. Es wirken nur suns Perl
nen in der 'Sandlima, aber jede ist

am' richtigen Platze, so daß eine echt

künmensche Wirkung erzielt wiro,
Tie HaiidliMg zeigt ein eingewan

dertez deutsches Ehepaar, das funs,
undzmanzig 'Jahre lang mit Flei
und Sparsamkeit in New Fork eine
Erocern betrieben und sich ein hm'
scheö Vermögen erworben hat. Gustav
Muller, wie der ehrsame Mann heißt.
hat eine ToäMr, Roqie. die in den iZte

richtersratter eines Finanzblattcs ver
liebt ist. Muller aber haßt den jun
gen Mann, denn die amerikanisckM
Wege sind ihm, ftemd. Da taucht in
dem bescheidenen, aber behäbigen
Zimmer hinter dem Loden ein Bro
ker Namens Joseph Mahlen auf, der
vorgibt, aus Leipzig zu stammen,
ebenso wie Muller. Mahlen kam als
Knabe ins Lond, zeigt aber einen
mef aus Leipzig, :n dem geschrieben

steht, daß sein Großvater die Müller
familie gut gekannt habe. Dann er
zählt Mahlen von seinem Reichthum
,md einer Goldmine im Westen. Mul
ler ist gleich bereit, seine Grocery zu
verkaufen und Aktien zu nehmen.
Mahlen ist ein Schwindler, erklärt
der Berichterstatter, kommt aber da
mit schön an. Die Muller stecken ihr
ganzes VermöMn in das Unterneh
men und halten sich für reich. Ter
ssrau aber ist eö doch ungemüthlich
und sie fehnt sich nach ihrer Stube zu
rück. Jetzt kommt der Krach. Ter
Bnichterstatter und Rosie haben ober
dafür gesorgt, daß am Ende daS
Vermögen, daS fchtvererfparte, gc
rettet wird, und beide kriegen sich zur
Belohnung. Der Muller dcS Herrn
Mann ist ein ehrsamer, aber choleri-
scher Teutscher, der sich abplagt, um
einige Grcschen für seine alten Tage
und die Tochter zu retten. Er ist ein
Wichrigthuer und stolz auf das Mäd
chen, welches die Sochsckiule besucht.
Als er sich ruinirt sieht, da will er
wieder von vorne ansangen. Ter Ent
schluß aber wird ihm fast zu schwer,
und er wäre wohl unterlegen, wenn
Rssie und ihr Beau" nicht crlS Älet
ter erschiene warett. Jede einzelne
Stimmung wird von Herrn Mann
wiedergegeben. F?rau Cotrelly als
Frau Muller steht Herrn Mann in
jeder Beziehung würdig zur Seite.
Eine einfallt vermittelnde Gattin
und Mutter, sucht sie die Schwierig
keilen zu glätten, welche das Tempe
rarnent ihres Mannes und die Ereig,
nifse hervorrufen. Sie ist eins echte
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sieht. Henry Mortimer als der Bro
ker Mahlen ist ungemein gewandt,
liebenswürdig und durchaus nicht
aufdringlich, so daß er leicht Ver
trauen eriveckt. Als tüchtige Schau
spielerin muß auch Laura Walker ge

nannt werden, welche die Rste spielt.

Jbr Spiel ist mädchenhaft, lebhast
und synipathisch. Tr Verichrstatter
des Harrison Ford ist ein aufgemeck

ter junger Mann, wie man ihn täglich
in eiiier großen Stadt antrifft.

Nachmittags hielt Herr Jamel ff. I.
Archibald im Loric Theater
einen illustrirten Lortrag über den
Krieg. ES hatten sich zahlreiche Per.
sonen eingesunken, die den AuSfüh
rungen des Redner mit gespanntem
Interesse folgten und ebenso d Bik
dern wirklichen fesselnden Krieg!
bildern ihre Aufmerksamkeit schenk

ten. Herr Archibald war als Korres
pondent für Scribner'S Magazwe feit
Ausbruch des Krieges bei den deutschen
Heeren in Belgien, Frankreich und in
Polen gewesen.

Lew Kelly alS Professor Tope steht
an der Spitze der . nagelneuen
Wchman.Gesellschaft und gibt den
Olympic Theater Habi
tueö just die Vorstellung, die sie der
langen.Tas gegcbeneStück heißt The
Dope Legacy" und glänzt von Witz
und amüsantem Unsinn und sangba
ren Liedern. Die Vorstellung, die die

Gesellsawft gibt, ist die theuerste, die
in den Burlesken Theatern auf die
Bretter koinmt. Kelly hat sich mit
ausgezeichneten Kräften umgeben,
von denen jeder und jede einzÄne
eine besondere Kunst ausübt. Das
Orck)ester ist bedeutend verstärkt wor
den für die Woche. Ter Chor ist
einer der brillantesten, die je in Ein
cinnati gesehen und gehört wurden.

Taö amerikanische Drama .Help
Wanted" von Jack Lait, erlebte ge
srern im Walnut- - Straße
T h e a--t e r eine Vorstellung, die viel
Gefallen fand. Die drcunatischen
Situationen sind von starker Wir
kung. Da ist ein alter Schuft, der
junge Stenographisnnnen anstellt, um
sie zu verführen. Auch die kleine hüb
schc Gertie findet Anstellung. Der
Stiessohn des Alten verliebt sich in
sie, wodurch sie vor den Klauen des
letzteren gerettet wird. Ter junge
Mann aber wird von dem alten Mon.
Zire aus dem Hause aeialtt, wahrend
Gertie zu? Mutter heimkehrt, die ihr
yi verstehen gibt, daß sie ein dummes
Mädel ist. Eine Zeit der Noth ent
steht, zum Schlüsse aber bessert sich

der alte Schuft, und die jungen
Leutchen können beirathen. Der Dia
log in dem Stucke ist witzig, wodurch
es etwas zum Lachen gibt. Auch spielt
Geo. Whitaker den alten' Gauner auf
unterhaltende Weise, und auch Willis
Claire als Stiessohn ist in seiner
Rolle tüchtig. Sehr skMvathlsch und
lieblich spielte Emma Bunting den
Part der Gertie und deren Mutter
wurde von Alice Patek auf in
teressante Weise dargestellt.

Im Standard 2 haterge
langt diese Woche die funkelnagelneue
Burleske .The Garden of Gir!' zur
Aufführung die Snitz Moore und Geo.
B. Scanlon auf die Tour geschickt ha
ben und überall Furore machen. Da
Stück ist in scenischer und kostümlicher
Hinsicht großartig ausgestattet und hat
äußerst luftige und fesche Gesang und
Tanzeinlagen. Die Lieder thun e! dem
Hörer sogleich an. Ein großer Schön
heitschor wirkt mit und Moore und
Scanlon werden von einer aukgezeich
neten Gesellschaft unterftützt. Unter den
eingestreuten Spezialitäten Nummern
sind besonder! erwähnenSwerth Shaw
und Lee. die mit LiederNovttaten auf
warten werden. ?

B. F. Keith's Theater hat
diese Woche eine Attraktion, die in
Künstlerkreisen großes Interesse er
regt. Nrl. Caroline White, eine der
Prima Donnen der Chicago: gro-

ßen Oper, ist für die Keith'fchen

Theater verpflichtet und die Cincin
notier haben die erste Gelegenheit,
die gefeierte Sängerin bei populären
Preisen zu hören. Die Künstlerin ist
hier verschiedentlich mit der Opern
gescllschaft aufgetreten und hat auch
im Msifest mitgewirkt. Die Chica
goer Große Oper hat infolge deS

Krieges die Thüren schließen müssen,

wird aber in der nächsten Saison re
organisirt und dann kehrt ffrl. White
zu ihr zurück. Das K?ith'sche Pro
gramm in dieser Woche ist ganz be
sonder brillant. Bart McHugh
tritt mit seiner lsellschast in dem

unbestrittenen Erfolg On the School
Playground" auf. wobei wir zurück
versetzt werden in die schönen Tage
der Schuueit. Hawthorne und Jngll
treten in der lustigen Posse .A Fool
there iS" auf. Ferner produziren sich

die Tauerläuser Geo. N. Brown und
Peter Golden mit einer Gesellschaft:
Smith, Cook und Brandon in dem
eccenrrischenTtück .Tbe Millionaire";
Raymond und Caverly in Parodien,
Howard und Syman in europäischen
NovitateN'Tnn?!? und Ln Vgouste
in .Jolly Night at Maxim

Vereitelter Sklbstmorddeksch.

Die 13jährige , Clara Mc Garry,
1024 Dayton Straße, nahm sich ge

stern Vormittag einen Streit, den sie

mit ihrem Gatten gehabt hatte, so sehr
zu Herzen, daß sie beschloß. . sich diö

sie ia den Teich, des Lincoln Park,
svrana. Der Parkpolizist ChaS. Hum
mel und John FinnellS. 1024 West 2.
Straße, welche in der Nähe waren.
eilten herbei und e gelang ihnen, die

Lebensmüde ani Land zu ziehen und
nach dem Hospital zu schicken, wo lit
Aerzte keinerlei Befürchtung wegen

ihrej Zustandes hegen und der ' An
sicht sind, daß sie schon heute die An
stalt verlassen kann.

Gedenken der Kriegsopfer.

Hübsche Uterhaltg de Ansläuder
Klbs. -

Ter Ausländerklub der unter der
tüchtigen Leitung von Frau Charlotte
Need stehenden Peaslee venoicyuie
besteht aus Männern und Frauen, die

da Herz auf dem rechten Fleck haven
Erst letzthin gaben sie eine Beranstal,
tuna um Beltea der Teutschen und
Oesterreichisch Ungarischen HilfS-G- e.

sellschaft und konnten alS Resultat ei

nen namhaften Betrag abführen, und
gestern hatten sie ihre Freun uns
Freundinnen abermal. geladen und
wiederum au dem HerzenSdedllrfniß.
den Bedrängten daheim in der Hei
math zu helfen. Die gestrige musikali
,'che und dramatische Unterhaltung
fand in den Räumen der Central
Turnhalle statt und hatte eine große

Gesellschaft zusccmmengesuyrl. Cmge
leitet wurde da Programm mit dem
gemeinsam gesungenen Lied .Die
Wacht am Rhein". Dann folgte Frl.
Frida Winter mit einem prächtig ge

spielten Klaviervortroz und im Laufe
deS Programms sangen Fiuu A. Win
ter und Herr Karl Schoepfminkel alS
Duett das Lied .Wer weiß, ob wn
unö wiedersehen." Dcr Bayerische

Männerchor bereicherte die Unterhal
hing durch den Vortrag enehrerer
Chore, die unter Leitung deS Dingen
ten Herrn Strudel tadellos gefungm
wurden. Sehr viel Vergnügen bereitete
die dramatische Aufführung .Schuster
StupS" unter Leitung des Herrn Fritz
Dtttmur und Mitwirkung von Herrn
Arnold Palisch. Frau B. Ziegler.
Herrn Fritz Brockmann. Herrn Fried
rich Hock. Herrn Hugo Lach undHerrn
Keim. Tal gemeinsam gesungene Lied
vom guten Kameraden erledigte den
offiziellen Theil deS ProgmmmS. Ein
flottes Tanzkränzchen dielt die Herr
schaften dann noch manche! Stündlein
beieinander.

Teutsches Theater.
Ei lustiger Schwauk nterhält das

Publikum auf angenehme

HrC ,

.Die durchgegangene Eva" ist der
Titel eines recht luftigen Schwanks,
die gemeinsame Arbeit der Herreil
Kastner und Thesmar, denn zwei
Tichtermänner waren von Nöthen,
um all die verrückten-Einfäll- e zu er
finden., die den Inhalt des Stückes
ausmachen. Sein einziger Vorzug ist,
eö füllt den Abend cms und halt daS

Publikum bei guter Laune. Ter
Schwank war gestern Abend als Vor
siellung im Deutschen Theater ange
setzt und eö erfüllte den angezebenen
Zweck voll und ganz."' Ta lludito
rium war recht dünn gesät: schade,

daß sich nicht mehr haben aufheitern
lassen. Wer da war, mußte lachen

über die Trollen des Professors Le
pold Zimpel. wie Herr Willy Diedrich
diesen Erfinders man und Goldonkel
auf die Bühne brachte; er weidete sich

an den tausend Asngsten dcS ncuge
bcukencn Ehemanns, eine Prachtrolle
des Herrn Richard Leusch; und schließ
lich konnte man's der kleinen hüb
schen Eva gar nicht verübeln, daß sie
gleich nach der Hochzeit davonläuft,
alS sie hört, wie man es mit ihr ge

trieben. Frl. Lern Rothe spielte diese

Partie in anmuthiger Weise und sie
sah übermiö lieblich auö. In der siei

fen Grandezza des Lebemannes Bal
duin lag ein ut Stück unwiderstehli
cher Komik, deren eben nur Herr
Theo. Christmann fähig ist. Frl. He
lene Koch als die Frau Lore und
Herr Stoye als Erich vervollständig
ten daS Ensemble und hatten ihren
Antheil an dem Erfolge und den Eh
ren deS Abends. DaS muß auch von
den Inhabern der kleineren Rollen
gesagt werden, Frl. Jenny Lembach.
Frl. Vera Mayer, Herrn Fred. Wulf
und Herrn Curt Benisch.

Nächsten Sonntag gelangt das be
kannte Lustspiel .Im weißen Rößl".
von Blumcilthal und Kadelburg, zur
DarstelluZig ,md wir glauben, daß
dasselbe seine bewährte Zugkraft aufö
Neue äußern wird. ,

VafeBall.
Unsere .RedS" baben setzt ihre Ein

Lbungsstarion in Alexandria, La., für
dieses Jahr endgültig verlassen und
die für sie gebuchten Spiele mit trä
nirten -.- professionellen Klubs der
.Southern Lizcr" begonnen. Tcch un
ser Klub heute auf allen Punkten des
Kampfe um wenigstens 25 Prozent
stärker ist, als m 19l4 kann mit Be.
rechtigung behauptet werden. Schleu
derer, Fönger. Basenhüter und auch
Schnmrmer sind weit tüchtiger und
kampsesmuthiger, und der Klub zeigt
besonders im Angriff mit den: Bat

Leben zu nehmen und ihren Entschluß erfreuliche Lersmngen, J?re Feuer,
auch z LuZMttl5j tuchtt,' tÄe!b,

. eV. aZ MB
tm ersten Kmlvss

MO
iesumdm bis!

TodeS'Anzeinr.

tari , ffreita. de 1. Mir, I9!k.
atm,tt :SN Ubr. nch kurzem Leid.

n tnnigllgeliebler atte. Vattt unb tu,
alcr

Mdlich Schliknn
In seine 75. .bent. IU ?enun,
sind Mit am litnfua. de 83. Mür. .i
rirwfl um 1 Udr,"dm Itoufttauf, j0

tlttnut, ftlvRfU. fciiueilxiu, au,
r.roiif um 8 Ubk , d rin, rov, Anek.

in Xmuetfttrx ilaiUinMt.
strnmd und IbttmanbU djchlt aaeUib
sind .

iUe kein iumen. '
tCU traufmdfli HinterbNebene.

Blkina ,, geb. Hut,.
Sattln. -

mittmiH, i SUMI, Mim, tu.
koditt.

sn. tMlitrr kchm,
tiffj ,ev " Her,;

Ti ill. Herr. ,IZbI li.lt.ti

tarl em Cnfiittn. d, Sl. tKr 115,
frtirnM n litti 4i) ftiilnut'n. na& langem. tbn
in Leiden, unser inn'a'Iaeliek, aMN. 2Wut

rrt. relaHnmUt, rohmuttei. X(tt unb
THweller.

Cttoliie Spiff,
,e. veils, lber.

Im iler an 4 ?ahrn. t !enotn nnb 4

Zage. Ti Reit der renbigun mit fpuin
briuniil gemacht von

II K trnmtM Htwerbttetnit.

NedS" am Samstag mit ihren beiden

Neunern den VetS" und den

.ColtS' in sebr besnedtgender
Weise. Die Ersteren schlugen die .Pe
likanö" in New Orleans, welche die
Tetroiter Tigers" (Am. Liga) vor
einigen Tagen besiegt hatten, mit 11
gegen i Läusen, und die .ColtS' ihre
Gegner mit 1! gegen ö Läusen.

Die beiden N eu n e r braäzten ihre
nmtäaiae Serien gestern in New

Orleans resp. Chrevevort zu Ende
und werden beute in Covington, La..
?uscnnmentrefsen,von wo aus sie ihre
Heimreise am nackistcn Freitag an e

ten, auf wclckxr eme Unzahl tun
Spielen mit Klubs untergeordnete
LigaS für sie auf dem Programm
stehen.

Kriegsanleihe.
Im .Tag' mahnt .Gottlieb': ',

Zeichne. Mensch, in erster Reihe
Lebt die zweite rlegSanIelbel

Montecucculi, der Graf, -

Wußte; nS den Krieg betraf.

Dreierlei gebot dcr Held;
EntenS, zweitens, drittes: Gelöl

Mit dcr Wimper zucke nie.
Denk em Montecuceulil

Hast von Malkunst keinen Schimmer?
So viel zeichnen kannst du immer,

Freu' dich, wenn daS Namvfgctrieb'
Fern von deiner Scholle blieb.

Taulend in dcn Schützengraben
Wagen still für dich ihr Leben.

Sckcust du kleine Opfenhat?
Draht ist noch nicht Stacheldraht.

.Kauftest", ruft der Krieg alSMrchncr
.Etnstens diese Merttaner - ..

Sei ijciti klüger. Kaufe prompt.
Was dem Vaterlande srovrmtl"

Hier wird keine Pleite grinsen,
Tenn du kriegst solide Zinsen.

Zeichne, Mensch, und mucke nie --

Denk an Montecucculi l

Eine deutsche Krieger
gcdächtnkß'Kirche. Au Mün
chen wird acschrieben: An der Jsar,
nicht weit von der Stelle, wo sich der
swlze Bau deö Teutschen Museums
erhebt, liegt die monumeiüale Mari
milianskirche. die drittgrößte der
Stadt. Ihr Erbmier ist der derzeitige
Rektor der TechnilchenHochschule,
Prof. Heinrich v. Schmidt. Diese im
Tunern noch nicht völlig ausgeschmlick.
te Kirche soll nun. ähnlich wie eS nach
dem Kriege 187071 mit der Sarr?
ToeurKirche Mlf dem Montmattt in
Paris geschclh. zur deutschen Krieger
gedächtitikkirche ausgebaut werden.
Tazu sollen nicht nur einheimische
mid bayerische, sondern Kräfte aus
dem ganzen Reiche mnhclfen; sie soll
eine Bztwtirche für alle deutschen
Frauen und Mütter werden, die ihre
Männer und Söhne kür da Vater
land opferten. In diesem Sinne wird
sich die ganze Ausschmückung gestal
ten. Da fur die ApsiS bereit? ent
.vorsene Gemälde .Tie Verherrlich
ung Gottes" wird in Mosaik auSge
fühlt werden, da sich Wandgemälde
bei der Münchener schivcfelgesättigten
Luft nur schlecket kalten. Weiter ist
die Aufstellung von Ehrentafeln vor
gesehen, auf denen in Marmor oder
Mcsaik die Namen der Frauen und
Mütter verewigt werden sollen, die
jetzt ihr LiebstrS opferten.
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